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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie viele Schafe wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
 einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg gerissen (bitte jeden 
Vorfall einzeln auflisten und Anzahl so wie Ort benennen)?

2.  Wie viele Rinder wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
 einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg gerissen (bitte jeden 
Vorfall einzeln auflisten und Anzahl so wie Ort benennen)?

3.  Wie viele Schafe wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Luchs in Baden-Württemberg gerissen (bitte Ort der Vorfälle und An-
zahl einzeln benennen)?

4.  Wie viele Ziegen wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Luchs in Baden-Württemberg gerissen (bitte Orte der Vorfälle und An-
zahl einzeln benennen)?

5.  Wie viele Hunde wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg verletzt oder getötet (bit-
te die Orte der Vorfälle benennen)?

6.  Wie hoch beläuft sich der finanzielle Gesamtschaden für Weidetierhalter auf-
grund von Wolfsrissen in den Jahren von 2015 bis 2021?
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B e g r ü n d u n g

Diese Kleine Anfrage soll ermitteln, wie stark sich die Anwesenheit des Wolfes, 
auch im Vergleich zu anderen Beutegreifern, in den vergangenen elf Jahren in 
Baden-Württemberg auf die Weidetierhaltung ausgewirkt hat. Dies besonders im 
Hinblick darauf, ob der Wolf zukünftig ins Jagdrecht aufgenommen und bejagt 
werden kann, sollte sich herausstellen, dass durch seine Anwesenheit eine immer 
größer werdende Gefahr für Mensch und Nutztier entsteht. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 3. November 2021 Nr. 75-0141.5/225 beantwortet das Mi-
nisterium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine 
Anfrage wie folgt:

1.  Wie viele Schafe wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg gerissen (bitte jeden Vor-
fall einzeln auflisten und Anzahl so wie Ort benennen)?

Seit 2015 wurden insgesamt 95 Schafe nachweislich von Wölfen gerissen. Der 
Landesregierung liegen keine Hinweise auf Wolfshybriden in Baden-Württem-
berg vor. 

Die detaillierte Auflistung findet sich nachfolgend:
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2.  Wie viele Rinder wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg gerissen (bitte jeden Vor-
fall einzeln auflisten und Anzahl so wie Ort benennen)?

Der Landesregierung sind keine Risse durch Wölfe an Rindern bekannt.

3.  Wie viele Schafe wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Luchs in Baden-Württemberg gerissen (bitte Ort der Vorfälle und Anzahl 
einzeln benennen)?

4.  Wie viele Ziegen wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Luchs in Baden-Württemberg gerissen (bitte Orte der Vorfälle und An-
zahl einzeln benennen)?

Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhanges gemeinsam be-
antwortet. 

Seit 2015 wurden insgesamt acht Schafe und vier Ziegen nachweislich von Luch-
sen gerissen. Folgend die tabellarische Auflistung:

5.  Wie viele Hunde wurden in den Jahren von 2015 bis 2021 nachweislich von 
einem Wolf oder Wolfshybrid in Baden-Württemberg verletzt oder getötet (bitte 
die Orte der Vorfälle benennen)?

Der Landesregierung sind keine verletzten oder getöteten Hunde durch Wölfe 
bekannt.
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6.  Wie hoch beläuft sich der finanzielle Gesamtschaden für Weidetierhalter auf-
grund von Wolfsrissen in den Jahren von 2015 bis 2021?

Die Schäden durch wolfsbedingte Übergriffe auf Weidetiere und Gebrauchshunde 
werden durch den Ausgleichsfonds Wolf der Trägergemeinschaft aus Verbänden 
ausgeglichen, sofern der erforderliche Grundschutz vorhanden war. Seit dem Jahr 
2015 wurden Schäden an Weidetieren mit einer Gesamtsumme von ca. 16 200 Euro 
ausgeglichen. Weitere finanzielle Schäden können nicht beziffert werden.

Walker
Ministerin für Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft


